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Generalsynode der evangelisch -protestantischen
Landeskirche .

* Karlsruhe , 27 . Juni .
1 . Sitzung . ( Schluß .)

Alterspräsident Dr . v . S t ö s.s e r eröffnet die mittags unterbrochene
Sitzung um 3 Uhr wieder .

Es erfolgt Berichterstattung über die Wahlprüfungen in den einzel¬
nen Abteilungen , welche nur bei der Wahl für den weltlichen Abgeord¬
neten für Freiburg zu einer Beanstandung im Wahlprotokoll geführt
haben . „ . „

Nach dem Bericht des Abg . Ludwig (üb .) und emem Spezml -
bericht des Abg . S t r ü b e ( lib .) wird der Abg . I e n n e (lib .)
in Freiburg mit 7 gegen 6 Stimmen , die auf den Kirchenältesten Hüglin
sielen , für gewählt erklärt . Es war ein Additionsfehler im Protokoll
vorgekommen .

O .-K.-R . Präsident Dr . W i e l a n d t schließt sich namens des Kirchen -
regiments den von den Berichterstattern g« nachten Ausführungen an .

Alterspräsident Dr . v . Stösser schlägt vor , die nächste Sitzung
morgen vormittag '/» IO Uhr abzuhalten , die Sitzungen jeweils pünktlich
zu beginnen , also ohne das akademische Viertel und morgen die Wahl
der Präsidenten , des Bureaux und der Ausschüsse vorzunehmen .

Prälat Dr . Schmidt bittet , wegen seines Augenleidens von der

sonst üblichen Wahl des Prälaten zum 1 . Bize -Präsidenten für seine
Person diesmal absehen zu wollen .

Abg . Dr . Hekbing ( lib .) schlägt vor , statt der üblichen 4 Aus¬
schüsse diesmal 5 solcher zu wählen und zwar einen weiteren für Kultus
und Lehre .

Alterspräsident Dr . v . Stösser schließt die Sitzung um 6 Uhr
mit Gebet .

Politische Neversicht .
, Karlsruhe , 28 . Juni .

Eine namhafte Verwirrung
herrscht gegenwärtig in der parlamentarischen Situation in Preußen .
Die wichtige Mittelland - Kanalvorlage , auf deren Annahme
die Regierung den größten Wert legen muß und die insbesondere
oom Kaiser lebhaft gewünscht wird , stößt im Abgeordneten¬
haus « auf die abenteuerlichsten Schwierigkeiten . Die Agrarier ,
bezw . die Vertreter derjenigen Provinzen , die an den Segnungen
einer Vermehrung und Verbesserung der Verkehrsverhältnisse nicht
unmittelbar teilnehmen , die Konservativen und Klerikalen der öst¬
lichen Provinzen , die der Industrie im Westen den Kanal nicht
gönnen , setzen der Vorlage den schroffsten Widerstand entgegen und
»erlangen allerlei , auf andern Gebieten liegende Entschädigungen ,
wenn sie sich freundlich zur Vorlage stellen sollen . Wo es in dieser
Weise etwas zu handeln giebt , kann das Centrum , der gewandteste
politische Schacherer , nicht fehlen . Dank der verkehrsfeindlichen
Politik der Konservativen , von deren 144 Abgeordneten kaum 10
für die Vorlage einzutreten geneigt sein sollen , kann sich die
Centrnmspartei auch in der jetzigen verwickelten Lage wieder als
allein ausschlaggebend bezeichnen . Die „Köln . Ztg . " glaubt die
Lage durchaus richtig zu schildern , ivemr sie Herrn Dr . Lieber als
denjenigen hinstellt , in dessen Hand zur Zeit allein bas Schicksal
der Kanalvorlage liegt . Und Lieber versuchte wieder einmal
einen regelrechten politischen Kuhhandel , indem er ganz
unzweideutig zu erkennen gab , er sei für die Kanal¬
vorlage nur zu haben , wenn die Gemeindewahlreform , die
insbesondere in den rheinischen Städten die Gemeindever¬
waltung ans Centrum ausliefern würde , rasch in seinen :
Sinne durchgeführt werde . Nun ist aber gar keine Aus¬
sicht vorhanden , die Novelle über die Gemeiudewahlresorm vor Er¬
ledigung der Kanalvorlage durchzubringen , und es fragt sich, was
das Centrum nunmehr zu thun gesonnen ist . Während so in der
Kommission , an die die Vorlage vom Plenum zurückverwiesen
wurde , aufs unwürdigste gemarktet und gefeilscht wird , ( s. Tel .) gehen
außerhalb allerlei Gerüchte um , daß die Regierung zur Aus¬
lösung des Landtags entschlossen sei, wenn die Kanalvorlage ab¬
gelehnt würden von anderer Seite wird diese Absicht aufs ent¬
schiedenste bestritten . Ein Berliner Mitarbeiter der „ Allg . Ztg . "

behauptet entschieden , daß Krone und Regierung die Eventualität
einer Auflösung nicht ernstlich ins Auge gefaßt haben . „Die Staats¬
regierung , meint er , weiß sehr wohl , daß sie sich durch die Auf¬
lösung leicht einen Landtag schaffen könnte , mit dem noch weniger
zu erreichen ist als mit dem gegenwärtigen . Außerdem müßten
doch wohl erst die Aussührungsgesetze zum Bürgerlichen Gesetz¬
buch unter Dach und Fach gebracht sein , ehe der Appell an
die ultima ratio der Krone zu erfolgen vermöchte . "

Dagegen schreibt der Berliner Vertreter der „ Köln . Ztg . " :
„ Weite Kreise unseres Volkes sehnen sich nach einer kräftigen

und energischen Regierung , welche es endlich unternimmt , den
einseitigen Agrariern , die mit ganzen Bündeln von Kompensations¬
forderungen kommen , den Stuhl vor die Thür zu setzen. Wer nach¬
drücklich die gemeinsamen Interessen von Landwirtschaft ,
Handel und Gewerbe im Staate und im Reiche gefördert sehen
will , der kann sich nicht länger der Notwendigkeit einer solche »
gründlichen Abrechnung mit den einseitigsten und kurzsichtigsten
Parteiführern verschließen . Das ist der Angelpunkt , um den sich
die weitere Entwickelung unserer inneren Politik für die nächsten
Jahre drehen wird . Diejenige Regierung , welche dieses Panier
aufnehmen und mit Entschiedenheit verfechten wird , wird die Zu¬
kunft für sich haben . Weite Kreise unseres Volkes , die sich in den
letzten Jahren in bedauerlicher Weise vom politischen Leben zurück¬
gezogen haben , warten nur des Führers , der ihre Kräfte in dieser
Richtung zu sammeln und zu verwerten geeignet sein wird . Wir
zweifeln keinen Augenblick , daß Neuwahlen unter diesem Panier
unser Parteileben einer endlichen und dauernden Gesundung
entgegenführen werden . "

Sozialistenfurcht .
Die Studentenschaft von Halle erläßt folgende Bekannt¬

machung :
„ Gemäß den Beschlüssen des Hamburger Vertretertages hat

die Hallenser Studentenschaft am 21 . Juni eine Bismarck - Gedächt¬
nisfeier durch einen Fackelzug zu veranstalten beschlossen . Den
Mittelpunkt dieser Feier sollte ein Kais er hoch und eine Bis¬
marckrede auf dem Marktplatz « bilden . Nachdem der Studenten¬
ausschuß von der Polizeibehörde bis zum letzten Augenblicke hinge¬
halten worden war , wurden schließlich Kaiserhoch und Bismarck¬
rede verboten . Auch Vorstellungen beim Oberbürgermeister
fruchteten nichts , vielmehr wurden die 3 Vertreter des Studenten¬
ausschusses , die sich in letzter Stunde noch persönlich an den Ober¬
bürgermeister wandten , von diesem in barscher Weise in Gegenwart
von Zeugen in einem öffentlichen Lokale abgewiesen . Begründet
wurde das Verbot mit dem Hinweise auf zu erwartende
sozialdemokratische Gegenkundgebungen , die zu ver¬
hindern der Polizeibehörde eine genügende Anzahl von Schutz¬
leuten nicht zur Verfügung stände . Die Verhinderung mit dieser
Begründung mußte in der Oeffentlichkeit umso mehr Aufsehen erregen ,
als das Programm des Fackelzuzes schon durch die Höllischen
Zeitungen gegangen war . Als trotzdem ein Teilnehmer des Fackel¬
zuges am Schlüsse desselben aus persönlicher Initiative ohne Auf¬
trag des Ausschusses den Versuch machte , ein Kaiserhoch auszu¬
bringen , wurde dies sofort von einem Polizeibeamten
verhindert . Von der verspäteten Erlaubnis , ein Kaiserhoch ohne
jede Rede auszubringen , konnte nicht mehr Gebrauch gemacht wer¬
den . Statt dessen wurde in der 2 Tage darauf stattsindenden Sitz -
ung des Studentenausschusses beschlossen , ein Ergebenheitstelegramm
a : : Seine Majestät abznschicken . Damit in Zukunft ähnliche Vor -
touuuuiffe _ ausgeschlossen sind , hat der Ausschuß der Hallenser
Studentenschaft dahingehende Beschwerde an den Regierungspräsi¬
denten gerichtet ."

Weint nur die Bismarckrede verboten worden iväre , so könnte
man annehmeu , der Hinweis auf etwaige sozialdemokratische Gegen -
kundgebungen sei eine schlechte Ausrede , um die den maßgebenden
Herren vielleicht aus andern Gründeit nicht opportun erscheinende
Bismarckehrung zu verhindern . Allein da auch Vas Kaiserhoch
verboten wurde , so muß man , so schwer es einem wird , glauben ,
daß wirklich blasse Furcht vor den Sozialdemokraten das Verbot
veranlaßt hat . Da hätte » wir 's ja herrlich weit gebracht ! Hoffent¬
lich wird der Polizeibehörde in Halle mit recht kräftigen Mitteln
klar gemacht werden , daß wir in Deutschland noch lange nicht aus
dein Standpunkt stehen : Wir Deutsche fürchten Gott und — die
Sozialdemokratie !

Deutsches Reich .
* Manöverfuhrwesen . Der Kaiser hat eine wichtige Ordre

über das Manöverfuhrivesen erlassen ; die Erfahrungen bei den
letzten Kaisermanövern Hütten die Notwendigkeit bewiesen , dem
Fuhrwesen die eingehendste Aufmerksamkeit zu widmen . Das Mit -
sühren von Privatzelten ist allgemein verboten , das Offiziersgepäck
ist auf das für das Feldverhältnis vorgeschriebene Maß ztt be¬
schränken , für Einjährig - Freiwillige darf auf den Wagen nichts
mitgesührt werden , Bequemlichkeit wie Feldbetten , Schlassäcke sind
unstatthaft . Das Mitführeii von Getränken ist auf das äußerste
zu beschränken . Die höheren Führer sind zu genauer und häufiger
Ueberwachung des Fuhrwesens verpflichtet . Der Kaiser erwartet
die strengste Durchführung dieser Ordre .

Ausland .
. Oesterreich -Ungarn .

. Wien , 26 . Juni . Die Blätter beschäftigen sich bereits mit
a t.V »

O0e^
be* Neubesetzung des Prag er Erzbischof »

L » r t a?v
l
,n der jüngsten Zeit diese Stelle nur Mitgliederndes hohen Adels verliehen wurde , glaubt man , es sei auch diesmalwieder etn Aristokrat dafür bestimmt . Vielfach wird der Namedes Ordenspriesters Prinzen Hohenlohe genannt . Da dieseraber nach den kanonischen Anforderungen derzeit die Bischofsweihenoch nicht empfangen kann , so rechnet man mit der Möglichkeitetner längeren Sedisvakanz . Die tschechischen Blätter empfehlen° en

.. . w ' Bauer von Brünn . In seinem Testamente ver -
machte der verstorbene Kardinal Graf Schönborn nach der „ Köln .
Ztg . ' die Halste seines nicht bedeutenden Vermögens dem Col¬
legium Bohemicum in Rom , ein Viertel dem Prager St . Veitsdom ,ein Viertel seinem Nachfolger , der dafür verschiedene im Testament
angegebene Arbeiten auszuführen hat .

. , , England .
.. ,

London , 26 . Juni . Die Königin hat heute die Paradeüber die Truppen im Militärlager von A l d e r s h o t abgenommen .
London , 25 . Juni . Etwa 250 Vertreter und Ver -

trcteriniien der verschiedeneil Kulturvölker nehmen an dem
Kongreß zurBekämpsung des Mädchenhandels Anteil ,der zur Zeit hier tagt . Ein wichtiges nationales Interesse bestimmte
gerade die Vertreter Deutschlands , sich möglichst zahlreichund thatig an dem Kongreß zu beteiligen ; kommen doch geradeaus Deutschland die beklagenswerten Opfer in großer Anzahl . JedeNation hatte Drucksachen vorbereitet . Nachdem die Mit¬
teilungen von Rußland , Belgien und Frankreich entgegen -
genommen waren , folgte Deutschland , nicht nur etwa mit
Exposss über die vorhandenen Notstände , sondern mit einem
sorgfältig vorbereiteten A n t r a g , umfassend : 1 . Die Konstituierung
einer dauernden Vereinigung ; 2 . die Organisation und 3 . das
Arbeitsprogramm . Unter Befürwortung der Vertreter von Frank¬
reich , England , Schweden und anderen Völkern wurde eine Re¬
solution im Sinne der deutschen Anträge angenommen . Bei den
gesetzgebenden Faktoren sollen u . a . die beiden Anträge durchgesetzt
werden , die Mädchenhändler in dem Land ihrer Werbungsversuche
zu gerichtlicher Strafe zu ziehen und die Mädchen auf dem Weg «
der Gegenseitigkeit in die Heimat zurückzusenden .

Bade » und Nachbarländer .
' Karlsruhe , 27 . Juni . Die evangelische General¬

synode wurde gestern vormittag 9 Uhr durch einen feierlichen
Gottesdienst in der Schloßkirche eröffnet , wobei Herr Prälat
Dr . Schmidt die Predigt hielt . Die herrlichen , ebensosehr zum
Festhalten an der evangelischen ^ Ueberzengung wie zum Wirken im
Geist der brüderlichen Liebe und des Friedens ermahnenden Wort «,
welche derselbe im Anschluß an Hebr . 13, 8 sprach , machten auf
alle Anwesenden einen tiefen Eindriick und werden gewiß nicht er¬
mangeln , auch den Verhatidlungen der Synode den Geist ein¬
trächtigen Zusammenwirkens zum Wohl der evangelischen Kirche zu
verleihen . Nach dem Gottesdienst hatten S . K . H . der Groß¬
herzog und I . K . H . die Groß Herzogin die Gnade , di«
Mitglieder der Generalsynode zu empfange » und am Schluffe des
Einpsanges sprach S . K. H . der Groß Herzog seine treueste »
Wünsche für den Verlauf der Synode und für das Wohl unserer
teueren evaug . Kirche in erhebenden Worten aus , die im Herzen
aller Anwesenden einen lebendigen Wiederhall fanden . Wdanu
fand die schon gemeldete Eröffnung der Verhandlungen im Sitz¬
ungssaal der Zweiten Ständekammer statt .

< Pforzheim , 27 . Juni . Unter dem Vorsitze des Geh. Hof¬
rats Dr . v . Sallwürck als Großh . Prüfungskommiffär wurde
heute vormittag an der hiesigen Oberrealschule das Abitu¬
rienten - Examen vorgenommen . Die 4 Schüler der Oberprima ,
Bäuerle , Bühler , Frisch und Wagner , haben ihre Prüfung mit gutem
Erfolg bestanden . Es sind dies die ersten Abiturienten , welche die
hiesige Oberrealschule stellt . Möge dem befriedigenden Anfang ei»
ebenso erfreulicher Fortgang folgen . Für das nächste Jahr stellt die
Anstalt 10 Abiturienten .* Bühl , 27 . Juni . Das seiner Zeit von dem Dienstknecht
Stiefel zu Boden geschlagene und mißhandelte Mädchen Marie
Schmidt ist nunmehr am Montag seinen etwa 20 erhaltenen Ver¬
letzungen erlegen .

BN . Hausach , 27 . Juni . Am nächsten Sonntag nachmittag
wird unter Teilnahme der Schwarzwaldvereins - Sektionen Schiltach ,

Vom Bodensee .
An den zwei ersteit Soniltagen des Juli werden bekanntlich

drei Sonderzüge zu billigeli Preisen durchs badische Land geführt ,
die vielen hochwillkommene Gelegenheit bieten werden , um billiges
Geld an unserii schönen Bodensee zu kommen und einen Sommer¬
tag an dessen herrlichen Gestaden zubringen zu können . Kaum
jemand wird dabei versäumen , der lieblichen Mainau , dem schönen
Sommersitz unseres allverehrten Großherzogspaares einen Besuch zu
machen . Wir erweisen daher wohl manchem einen Dienst , wenn
wir mit Erlaubnis des Verfassers folgenden , zuerst in der „Dresdener
Zeitung " erschienenen , sehr hübsch geschriebenen Artikel zum Abdruck
bringen :

Im Sommer auf der Insel Mainau .
Von K . von Arx .

Schon im Mai , weim die ruhig schöne Bodenseelaudschaft im
Lenzgeschmeide prangt , noch mehr aber im Sommer , zur Rosenzeit ,
wenn das schwäbische Meer in seiner stillen Größe sich von der
anziehendsten Seite zeigt , dann pilgern die Naturfreunde von weit¬
her hinaus zu dem sriedlichen Jnselidyll der schönen „ Maienowe " ,
die mit ihrem stolzen Fürstenschloß in sonniger , märchenträumender
Schönheit den Norden vergessen macht uiid dem Wanderer das
Schönste bietet , ivas im Bereich der weiten Wafferreviere des
Bodensees zu sehen ist.

Schwärmerische Naturfreunde haben die Mainau die „Jsola
Bella " des Nordens genannt und damit keineswegs zu viel gesagt .
Andere vergleichen sie mit Miramare , dem vielbewunderteil Meer¬
schloß an der Adria ; denn wie dieses für das Adriatische Meer , ist
Mainau das Juwel des Bodensees ; freilich mit de »i Unterschied ,
daß das Marmelschloß an der Adria eine gar traurige , schwermütige
Geschichte hat , während von der Mainau die dort auf einen Stein
eingegrabenen Verse Scheffels gelten :

„Ob Mai , ob Juli und August ,
Mainau bedeutet Glück und Lust.
O sei Dir stets beschieden.So lang Dein Giebel steht ,Der Hauch von Gottes Frieden ,Der heute Dich umweht ? '

Mainau ! Insel des Wonnemonats ! — liegt nicht schon im
Wort südlicher Wohllaut ! Und nicht bloß eine flüchtige Illusion
des Südens erweckt sie ; mit ihren herrlichen Gärten ist sie ein in
den Norden verpflanztes Fleckchen südlicher Erde , wo buchstäblich
„die Citronen blühen und im dunkeln Laub die Goldorangen glühn " .
Da rauschen die Pinien im lauen kosenden Bodenseewind und
zierliche Wege ziehen darunter hin ; da glänzt und duftet Myrte
und Lorbeer , da schreitet man unter dem Dach wehender
Palmen durch schattige Lauben und kühle Grotten . Südlich üppig
ist der Dust blühender Schlingpflanzen , die über Arkaden und Ter¬
rassen klettern , entzückend der herrliche Rosengarten , von Lorbeer
und Cypreffen wirkungsvoll eingerahmt , mit bezaubernden Durch¬
blicken auf den See und die Schneekuppen der Tiroler - und
Schweizeralpen . Er ist einzig , der Rosenflor der Mainau .

Die Mainau ist vor allem ein Garteneiland , auf dem der
Pflanzenfreund von einem Entzücken ins andere gerät . Abweichend
von so vielen modernen Gartenanlagen , in dem konventionell vor¬
nehmen Pomp regelmäßiger Alleen , kurzgeschorenen Zierrasen
und den unvermeidlichen Teppichbeeten mit jenen Blattpflanzen ,
die nicht blühen , hat die Mainau ihren besonderen Gartenstil , der
auch die Natur wieder zur Geltung kommen und die Pflanzen
blühe » läßt , worunter gar viele , die sonst nur der ferne Süden
zum Blühen bringt . Selbst wer sich zu Hause einen Deut um
Pflanzen und Botanik kümmert , auf der Mainau erwächst in ihm
auf einmal das Interesse für die Vegetation .

Staunen und Bewunderung erregt auf der Mainau vor allem eins :
die seltenen Vertreter südlicher Pflanzenwelt , die anderwärts nördlich
der Alpen nur kümmerlich oder garnicht sortkommen uiid jeden Wiilter
unter Glas und Rahmen zu Grunde geheii ; aus der Mainau gedeihen
sie in wahren Prachtexemplaren und strotzen von Ueppigkeit und
Gesundheit . Wer kennt nicht das vielerwähiite Araucarienwäld -
chen im Bois de la Chambre des gartenberühmten Brüssel ! Aber
wie sehen diese Araucarien aus ! Alle Aeste von unten bis an die
Krone abgesrore », und das einzige Exemplar eiiter italienischen
Cypresse in demselben Garten geht jeden Winter zu Grunde und
muß durch , ein Neues ersetzt werden . Und wie kümrrerlich gedeiht
in den Gärten um Paris , dem man nachrühmt , gar keinen Winter

zu haben , die Alagnolia grandiflora ! Sie kommt garnicht zur Blüte und
die edleren Coniseren , vorab die Cypreffen , sehen ganz dürftig aus .
Wie ganz anders aus der Mainau ! Gleich auf dem Weg von der
Landungsstelle der Dampfboote nach dem Schloß winken sie von
allen Seiten , die Kinder einer echt südlichen Pflanzenwelt . Im
Schloßhof begrüßen uns stämmige Himalayacedern mit ihren blau -
grünen Nadeln und große Exemplare der sonst in Deutschland
nirgends vorkommenden Säiilencypresse (Cupressua sempervirens ).
Auf der Nordseite des Schlosses erhebt sich eine Cryptomeria japonica ,
so hoch wie das Schloß selbst , eine Conifere , die wir in
solcher Tadellosigkeit und Höhe erst einige Breitegrade süd¬
licher anzutreffen gewohnt sind . — Eine Wanderung
durch die einzig schönen Gartenanlagen zum kleinen und
großen Rosengarten mit seiner stolzen Freitreppe führen
von einem Entzücken ins andere . Baumricsen von Silberpappeln ,
mächtige Büsche von Bambus «, Rosen und Palmen erhalten hier
ihren wirkungsvollen , vornehmen Hintergrund durch herrlichste
Eonifereii . In vollends tropische Regionen versetzt die Orangerie ,
wo Citronen und Orangenbäume im Freien ihre Früchte reife »
und Myrten , Magnolien , prächtige Palinen , Feigenbäume uiid
Musa , Fuchsien und Schlingpflanzen den Norden vergessen machen .
Es fehlt auch nicht an zahlreichen Araucarien imbricata , dem Lieb -
lingsbaum der Auranos - Jndianer Süd - Chilis , von der Milde
des Klimas zeugend und im Wiilter nur durch Schilfuiuhüllniig
gegen Schneedruck geschützt, ein Baum , den man bei Nits nur als
Kübelpflanze kennt uiid der sonst überall im Gewächshaus über¬
wintert wird . Einzig ist die Mainau mit ihrem geradezu erstaun¬
lichen Reichtum an den edleren Conifereil , worunter Libanon -,
Himalaya - und japanische Cedern in tadellosen Prachtexemplaren
vertreten sind und bei einem Stammumfang von 3 bis 4 Nieter »
eine Höhe von 18 und mehr Metern erreicheil , reichlich Zapfen mit
keimfähigem Samen tragend . Wie überraschend für den Pflanzen -
freund , in dieser nördlichen Region noch große Ehainacciparis zu
finden den Asusi -Baum der Japanesen , einen schöneii Lebens¬
baum , den man nur selten in Gärten groß , d. h. mit entivickelte »
Gipfeltrieb antrifft .

Mitten in norditalienischen Landschaftszauber versetzet » di «



Wolsach , Hausach , Haslach und Hornberg die S ch u tz - und Aussichts¬
hütte auf dem Farrenkopf eröffnet . Der Präsident des bad .
Schwarzwaldvereins hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

V Mestkirch , 26. Juni . Nächsttn Donnerstag , den 29 . Juni
(Peter und Paul ), findet hier die feierliche Einweihung des im
lchten Jahre neuerbauten Rathauses statt . Der Feier liegt
folgendes Programm zu Grunde : Morgens 5 Uhr Böllerschießen
und Weckruf ; vormittags 11 Uhr Uebergabe des neuen Rathauses
an den Gemeinderat und Bürgerausschuß , eingeleitet durch Vor¬
träge des Gesangvereins „Eintracht " und der Stadtmusik ; sodann
Besichtigung der Räume des Rathauses ; mittags 7

*

* 1 Uhr Fest¬
essen in der „Sonne " ; nachmittags 3—7 Uhr Schnlerseft im
Schloßgarte » mit vorherigem Umzug durch die Stadt und abends
allgemeine Unterhaltung im „Lamm " ' Das neue Rathaus ist
unter der Leitung des Großh . Bezirksbauinspektors Engel -
Horn in Konstanz erbaut worden und macht in seiner
massiven, architektonisch sehr präcisen und geschmackvollen
Ausführung der Stadtgemeinde und dem Banleiler alle
Ehre . Die gesamten Mittel für de» Bau wurden durch 2 außer¬
ordentliche Holzhiebe ausgebracht und trotz des Aufwandes von
über 100 000 M . tritt eine Umlageerhöhung nicht ein, soöaß der
längst bestehende Plan , auch ein neues Schulhaus zu bauen , jetzt
ernstliche Erwägung findet . Neue Schulräume sind hier ein sehr
dringendes Bedürfnis und der Schulhausbau würde die gesamte
Einwohnerschaft der Behörde und unserer Gemeindeverwaltung zum
größten Dank verpflichten . Auch hier möge der am neuen Rathaus
angebrachte schöne Sinnspruch : „Kein Rat weil, zur That eil !"
eingehendste Beherzigung finden .

* Konstanz , 26 . Juni . Die Großherzogin hatte dem kürz¬
lich Hingerichteten Fridolin Weber ein Kruzifix für seinen letzten
schweren Gang gesendet. Dasselbe ist auf Wunsch des Toten seiner
m Büßlingen wohnenden Tochter durch das Gericht zugestellt worden .

Aus der Residenz.
" Karlsruhe , 27. Juni .

— Hofbericht . II . KK . HH . der Groß Herzog und
die Großherzogin trafen gestern morgen 7 *9 Uhr von Schloß
Baden hier ein und nahmen um 9 Uhr an dem vor Eröffnung der
evangelischen Generalsynode in der Schloßkirche abgehältenen
Gottesdienst teil . Hierauf empfingen II . KK. Hoheiten die Mit¬
glieder der Synode im Großh . Schloß . Die letzteren wurden
S . K. H . dem Großherzog durch den Präsidenten des Evang . Ober¬
kirchenrats Dr . Wielandt , I . K. H . der Großherzogin durch den
Prälaten Schmidt vorgeftellt . Später hörte S . K . H . der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimcrats Dr . Buchenberger und nach¬
mittags diejenigen des Majors v. Pannewitz , des Geh . LegationS -
rats Dr . Freiherrn v . Babo und des Präsidenten Dr . Nicolai .
Die Rückkehr der Großh . Herrschaften nach Schloß Baden erfolgte
um 6 Uhr 20 Min . , die Abreise nach St . Blasien mit dem Nacht¬
schnellzug. Höchstdieselben fuhren mit der Bahn bis Staufen und
von da zu Wagen durch das Münsterthal über das Wiedenereck,
Schönau und Bernau nach St . Blasien .

A Kunstverrin Neu zugegangeu sind : 628 . Hans Schadow -
London „ Miß Ray " . 629 . Derselbe „Prof . Rudolf Virchow ". 630.
Derselbe „Sehnsucht " , Landschaft . 631 . Derselbe „Alfred Tennyson "
(d . engl . Poet ) . 632 . Derselbe „Lord Lister, d. Entdeck d. antisept .
Wundbehandlung " . 633 . Derselbe „Nordenskiöld , d. große Polar¬
forscher". 634 . Derselbe „Josef Joachim , d . große Geiger " . 635.
Derselbe „Frau Begas " . 636 . Derselbe „Porträt " . 637 . Max
Weese-Berlin „Königin Luise und Blücher " . 638. F . Rabendiug -
München „Aus Tirol " . 639. G . Kampmann - Grötzingen „ Winter -
stille". 640 . Derselbe „Herbstsonne ". 641 . L. Günther - Wiesbaden
„Oktobernachmittag " . 642 — 649 . E . Reuter - Lübeck 8 Landschaften .
650 . Hans Schadow -London „ Emil Dubois - Reymoud " .

vr . Leb. Wervittrrrngrn Am gestrigen Vormittag ist in Karls¬
ruhe ein überaus ergiebiger wolkenbruchartiger Ge¬
witterregen niedergegangen , der nach den Aufzeichnungen der
registrierenden Apparate zu den heftigsten gehört, welche in den
letzten Jahren vorgekommen sind . In der Technischen Hochschule,
wo der eine Apparat steht, sind in 17 Minuten 19,0 mm (ebenso
viel Liter auf den Quadratmeter ) gefallen , war eine Intensität
von 1,12 nun in 1 Minute ergiebt ; in der Nähe des Marktplatzes
war der Regen noch etwas dichter, indem hier eine Intensität von
1,61 mm in der Minute (14 Minuten lang ) seftgesiellt werden
konnte. Wie ungewöhnlich groß diese Zahlen sind, geht aus fol¬
genden Angaben hervor . Ein Regen , der in 1 Minute 0,2 mm
liefert , gehört bereits zu den starken. Erfahrungsgemäß nimmt nun
mit der Dauer eines solchen Platzregens ziemlich rasch seine
Intensität ab ; oder mit anderen Worten : sehr dichte Regensälle
halten in der Regel nicht lange an . Niederschläge , welche eine
Intensität von 1,0 mm und mehr bereiten , fallen meist binnen
weniger Minuten ; nur einmal sind seit dem Jahre 1892 7 Minuten
lang 17,6 mm gefallen , was einer Dichte von 2,51 mm gleichkommt.
Der am längsten anhaltende Platzregen , der in dieser Zeit vor¬
gekommen ist, hat (60 Minuten lang ) eine Intensität von nur
0,23 mm besessen ; von den Regengüssen , welche 12 Minuten und
länger angehalten haben , haben die allermeisten nur eine Intensität
von etwa 0,4 mm i » der Minute gehabt . Der gestrige Regenfall

Mainaubesucher der Palmen - und Musahain , geschmückt mit dem
Denkmal Kaiser Wilhelms I ., der auf seiner Reise von Ems nach
Gastein bis zu seinem Todesjahr jeweils einige Tage aus der lieb¬
lichen Insel zu verweilen pflegte . Auf einem Stein sind hier die
Echeffelverse eingegraben :

1876—1871.
Zersplittert — lose Reiser,
Bereinigt — alpengleich.
Heil Wilhelm uuserm Kaiser,
Und Heil dem Deutschen Reich !

Von Kirschlorbeer, spanischen Pflaumenbäumen und blühenden
Schlingpflanzen eingerahmt , gedeihen da in tropischer Ueppigkeit
mächtig hohe Musa -Ensete mit Blättern von 3—4 m Länge bei
1 m Breite , mitte » unter Palmen , die hier nicht minder prächtig
sich entfalten als in ihrer fernen , südländischen Heimat . Doch all
die Pflanzenherrlichkeit auf der Mainau gebührend zu würdigen ,
bedarf es eines besonderen Buches, aber auch besonderer Kenntnisse.

Der Schlüssel zu der geradezu südländischen Vegetations -
Üppigkeit aus der Mainau liegt zunächst in der unter dem Einfluß
der großen Wasserfläche und der Alpennähe gemilderten uud
wunderbar ausgeglichenen Temperatur des Bodensees überhaupt und
des Jnselklimas im besonderen . Retardierend im Frühjahr , er¬
frischend im Sommer , anhaltend warin im Spätjahr und mild im
Winter , hat die Temprrarnr das ganze Jahr hindurch jene Aus¬
geglichenheit, welche die erste Bedingung ist für das Fortkommen
und Gedeihen einer südländischen Pflanzenwelt . In zweiter Linie
verdankt aber die Mainau ihre heutige Anziehungskraft dem gegen¬
wärtigen Besitzer, dem hochherzigenGroßherzog Friedrich von Baden ,
der aus dem ehemaligen Naturpark das jetzige Garteneiland geschaffen
hat . Seiner Liberalität ist es auch zu danken, wenn dem Fremden
nicht nur die Insel , sondern auch das hochintereffante Schloß , das einen
großen Reichtum an Kunstschätzeu aller Art birgt , jederzett zu¬
gänglich sind . Ein Gang durch die verschiedenen Räume ist zu¬
gleich auch die beste Einführung in die reiche Jnselgeschichte .

Mainaubesuchcrn sei empfohlen : L . Graebener , „Ein Führer
durch die Insel Mainau . " Kommissionsverlag von Ernst Acker¬
mann , Konstanz 1897.

Am bequemsten ist die Mainau von Konstanz aus zu erreichen,
voir ivoher die Dampfboote täglich achtmal anlaufen und schon vom
Verdeck eines der stolzen Bodeuseedampser aus gesehen bietet die
Mainau den Genuß einer reizenden Jnfelsithouette von aus »
- «prägt südländischem Kolorit .

ist also eine recht außergewöhnliche , zum Glück nur selten
vorkommende Erscheinung gewesen.

— Todesfall . Herr Hofdäckermeister Wilhelm Schmidt , der
vor kurzem fälschlich todgesagl wurde , ist nunmehr gestern nachmittag in
Wörishofen gestorben . Wie wir schon erwähnten , war Herr Schmidt
einer der ersten Verwundeten iu der Schlacht bei Nuits . Er hat den
Feldzug im 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regünent Nr . 169 mitgemacht.

A Der Srlan«o«rok» .UShmnschinenPome» von Junvker
« . R «h " hier erhielt bei dem am « ouulag in Pforzheim statt¬
gefundenen Gesangswettstreit , welchen der dortige Verein der
„Altstadt " anläßlich seiner Fahnenweihe veranstaltet hatte , in der
Abteilung Stadtvereine unter 40 Säuger den Ehrenpreis nebst
goldener Medaille und Diplom . Der junge strebsame Verein unter
der tüchtigen Lettuug des Musillehrers Herrn Max Thiede hat
sich im Zeitraum von einem Jahre dreimal im Wettstreit versucht
und hat hierbei zwei Ehrenpreise nebst einem Ib -Preis errungen .

— Zu den Sonderfahrten an den Kodenser . Den Ausflüg-
lern , die im nächsten Monat die Sonderzüge nach Konstanz be¬
nützen, sei als vorzüglicher Führer empfohlen : „Der Bodensee
von Gsell - Fels , 2. Auflage , revidiert von K. v. Arx . Mit
32 Illustrationen , einem Panorama und einer Karte ." München ,
A. Bruckmanus Verlag , Preis 1 M . — Die Vorzüge dieses längst
anerkannten Reiseführers hat Herr v. Arx in seiner Neubearbeitung
noch gemehrt . Das flott geschriebene Büchlein ist ebenso vollständig
als zuverlässig und mit zahlreichen hübschen Illustrationen ge¬
schmückt . Die Einleitung giebt ein umfassendes , farbenreiches Bild
von allem, was nur am Bodensee interessant ist, besonders aber
von seiner Geschichte . Daran reihen sich , auf gründlichem Studium
und genauer Ortskenntnis beruhende Schilderungen der einzelnen
Orte und ihrer Umgebung . Das Kapitel „K o n st a n z" ist in der
Neubearbeitung durch Herrn v. Arx wesentlich erweitert und ver¬
tieft worden . Herr Stadtrat Leiner hat dazu die Mitteilungen
über das Rosgartenmuseum und die Erklärung des Namens
„Konstanz" beigefteuert . Neu ist auch der Abschnitt über die
Mainau uud teilweise der über den Rh « ins all . Bruckmanns
Führer ist jetzt wohl der zuverlässigste Führer der Bodenseegegend
gewordeu .

Stimme » aus dem Pnblikmn .
2 Karlsruhe , 26. Juni . Ich möchte Sie bitten , auf den

Unfug aufmerksam zu machen, den Sonntagsausslügler in
den Feldern der Umgegend ausüben . Um einiger Kornblumen
halber wird rücksichtslos meterweise das Korn niedergetreten ,
sodaß manche Aecker neben den Wegen schlimmer als nach Hagel
aussehen . Ein großer Teil der gepflückten „Feldbonquets " wird
unterwegs oder im Wirtshaus weggeworsen , an den angerichteten
Schaden in der Frucht aber denkt niemand . Die wenigen Feld¬
hüter können dem Unfug nicht steuern und es dürfte nicht Wunder
nehmen , wenn mancher Ackerbesitzer zur Selbsthilfe greift — sonst
müßte man wahrlich noch an eine „Versicherung gegen Ausflügler¬
schaden" denken.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 21 . Juni die

praktischen Aerzte Leo O Müller in Karlsruhe und Dr . Alfons » Mer -
mann in Mannheini zu Medizinalräten ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26. Juni d . I . wurde Expeditionsasststent Josef
» Meyer in Hausach nach Offenburg und Expeditionsassistent Heinrich
» Schaffer in Jnnnendingen nach Hausach versetzt .

Handel und Verkehr.
" Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse notieren

Pfälzische Hypothekenbank - Aktien 164 Proz . bez . , Eichbaum Brauerei -
Aktien 179 Proz . Bf ., Pfälzische Nähmaschinen-Aktien 1367- Proz . bez .
und G . , Spcyerer Ziegolwerke - Aktien 168 Proz . bez.

" Mannheim , 27 . Juni . (Getreidebörse .) Infolge der weiter
verstauten Stimmung in Amerikawar auch hier dieKauflustschwächer. Preise
p . Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 137 b . 141 , Südrussischer Weizen M.
132 bis 166. Kansas II . M . 136 -/, bis 132 '/-, Siedwinter M . 133 -/- bis 134 -/- ,
Mittvankee M . —, Neuer La Plata M . 133 bis 139 , Russischer Roggen
M. 116 bis 129 , Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 80— bis — ,La
Plata - Mais M . — bis — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 75 . Russische Futtergerste Nt. 97 . Weißer amerikanischerHafer M.
114 bis 116 , Russischer Mittelhafer M . 113 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 126 bis 126 .

* Frankfurt a. M . , 27. Juni . (Abendbörse .) Kreditaüien
228 . 10 b .. Juli 228 .S0 b . Diskonto-Kommandit Juli 196.70 b . Deutsche
Bank Juli 269 .50 b . Darmstädier Juli 156.90 b . Berliner Bank
118. 90 b . Bochumer 272 .40, 76. 270 .20 b. Gelsenkirchen 203, 202 .20 b.
Harpener 202 .10, 40, 201 b. Hibernia 215 , 214 .70 b . Laurahütte 269 ,
267 .40 b . Blei- und Sllberhütte 104 .30 b. Caro -Hegenscheidt 179 .50 b.
Schuckert 243 b . Hilgers 123 .40 b. Concordia 313 b . Staatsbahn
Juli 148. 10, 148 b. Lombarden Juli 31 b . Westd . Eisenbahn , junge,
141 b . Gotthard Juli 146 .20 b . Central Juli 148, 30 b . Nordost Juli
101.50,70 b . Jura - Simplon Juli 88, 40 b . Union 81 .70 b. , Juli 81 . 70,
62.20 b. Italiener Juli 94. 75 b . Spanier Juli 61 .80, 62 b. 5proz.
amort . Mexikaner 44 .50 b." Fr aukfurt a. M , 27. Juni . (Börsenbericht .) Zu Beginn
der heutigen Börse machte sich am Montamnarkt auf die Etreiknach-
richten von Herne uud Bochmn eine rückgängige Bewegung geltend ; die
Kurse waren ganz bedeutend niedriger. Die sonst vorliegenden besseren
Meldungen fanden keine Beachtung. Die längeren Auslassungen

Nirgends schmeichelt sich aber ihr Bild besser in die Sinne ,
als wenn man von Konstanz aus zu Fuß hinwandert und aus
dem Waldesdunkel heraustretend aus einmal die Insel gleich einem
Smaragd im Goidreis aus den blauen Wassern des Bodensees
ausleuchten sieht . — Wie lacht dem deutschen Jtalienfahrer das
Herz, wenn er nach langer Fahrt endlich jenseits der Alpen den
ersten Ort erreicht, „ wo die Myrte still uud hoch der Lorbeer
steht," und er die erste Cypreffe staunend grüßend darf . Auf der
Mainau , dem schimmernden Juwel des Bodensees , kann er das
früher und billiger haben und mitten unter kraftstrotzenden Süd¬
pflanzen schon vom deutschen Boden aus die Firnen der Tiroler -
und Schweizeralpen durch Lorbeer und Cypressen schauen.

Natur - und kunstsinnige Touristen hieraus aufmerksam gemacht
zu haben , wird vielleicht vvn inanchen als überflüssiger Wegweiser ,
wohl von niemanden aber als lästig empfunden ; Venn Unterschätztes
nach Gebühr zu preisen und auf Verkanntes hinzuweisen ist jeder
berufen , der etwas Entzückendes genossen hat und den Genuß seinen
Mitnienschen ebenfalls möchte zuteil werden lassen.

Verschiedenes .
' Haag , 26 . Juni . Es ist nicht richtig , daß A ch m e d

Riza dem Sekretär der türkischen Delegation , Reschid Bey ,
erklärt habe, er schlage sich mit jedem Ehrenmann , aber nicht mit
einem Lakaien des Sultans , vielmehr hat er den Zweikamps grund¬
sätzlich abgclehnt , weil er in der Türkei nicht üblich sei, gegen die
Vorschriften des Koran verstoße und endlich, weit das nieder¬
ländische Gesetz den Zweikampf für strafbar erklärt . Höchstwahr¬
scheinlich war die Sendung Reschid Beys nur eine Falle , in die
man Achmed Riza zu locken beabsichtigte. Denn der Türke über¬
brachte ja keine Forderung , sondern nur Schimpf - und Schmäh¬
worte an die Adresse Achmeds, wodurch dieser zu einer Heraus¬
forderung bestimmt werden sollte. Hätte er dies gethan , dann
hätte die Polizei allerdings einen triftigen und von keiner Sette
anzusechtenden Grund gehabt , um ihn auszuweisen . Uebrigens
scheinen von der niederländischen Regierung doch weitere Schritte
geplant gewesen zu sein , denn kaum eine Stunde , nachdem Achmed
Bey und der Pole Lewakowski mit dem nach Paris gehenden
Schnellzug die Stadt verlassen hatten , erschienen in dem Gaslhöf , wo
sie abgestiegen waren , zwei Gendarmen , also Beamte , die nicht der
städtischen Polizei , sondern als Staatsbeamte unmittelbar dem
Staatsanwalt unterstehen . Welchen Auftrag diese Gendarmen hatten ,
wurde nicht bekannt .

Ehambertains über die südafrikanischen Angelegeuhetten machten nur
geringen Eindruck, da mau an der Ueberzeugung sesthielt , daß es
zwischen England und Transvaal z» keinem Krieg« kommen wird . In¬
ländische Bankaktien waren von der Bewegung des Montanmarktes beein¬
flußt. Oesterreichische Kreditaktien setzten durch die Gründung der
Fabrik von E . v . Skoda in Pilsen angeregt, di« gestern begonnene Aüf-
wärtsbewegung weiter fort und schließen ganz erheblich höher. Auch
Oesterr . Bahnen lagen etwas fester . Schweizer Bahnen waren von neuer -
der Verstaatlichung günsttger klingend : » Nachrichten nur wenig berührt
Von ausländischen Fonds waren Italiener etwas fester. Spanier anfangs
höher, sväter erheblich abgeschwächt . Privatdiskonto 3 -/- Proz . (F . I .)' Hamburg , 27 . Jpni . Kaffee good average Santos . ( Schttrßkurse.)
für Sept . 287« Pf-, für Dez. 29 -/« Pf." SB exlin , 27 . Juni . Spiritus 50er — , 70er 41 .50.

* Magdeburg . 27. Juni . (Zuckerbericht . ) Kornzuck « qA
88 Proz. — . neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendem. 11 .80 — 11 .85—
neue , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 9 .50—9 .80 — . Stetig
Brotraffin . 1. 25 .25- , Bestrafst ». 2. 25 . —, Raffinade mit Faß
25 .- 252-0, Ge« . Melis 1. mst Fas 24.50 - . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produtt Transtto f. a. SB. Hamburg für Juni 10.85—
G. 10 .927s Br , für Juli 10.99— G. 10 .877- Br, für August 10.-
G . 10 .05— Br , für Oktober-Dezember 9 .80 — G. 9.85— Br ., für
Januar -März 9.927» G . 9 .977, Br . Still .' A m st e r d a m , 27 . Juni . Roggen für Ott . 142 .

* Petersburg , 27 . Juni . Weizen loko 11 .—. Roggen loko August
7 .90 . Hafer 4 .40 bis 4 .80 . Leinsaat (9 Pud ) loko 12 .50—75. Hanf ÜÄ
— .—. Talg — . Wetter : Warm.

* Liverp ool . 27 . Juni . (Baumwolle ) Schluß. Tagesemfuhr 13 000,
Umsatz 10090 B. Unverändert .

" Rotterdam , 27. Juni . Zinn Banka prompt st. 717- .' London , 27. Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chlli-Bars rash 76 '/, . do . 3 Monate 76— . — Zinn Straits cash.
118 -/- , do . 3 Monate 119-/«. — Blei spanisch 147« do. englisch 44*/».
Zink ordinary brands 25 -ff, do. Spezial brands 257«.' London . 27 . Juni . Silber 27 - -/« .' G l a s g o >v. 27. Juni . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres warr
67 Sh . 11 -/. d.

Drahlverichte .
* Berlin , 27 . Juni . Die Aeltesten der Berliner Kaufmann¬

schaft haben dem Reichskanzler eine Denkschrift unterbreitet , daß
sie die von einem Telle der Weber und Spinner bei der Neu¬
gestaltung der Handelsverträge beanspruchten Bedingungen
nicht gutheißen können . Für Verbraucher der Garne und Gewebe würden
Zollerhöhungen sogar höchst schädlich wirken .

* Berlin , 27. Juni . In der heutigen Sitzung der Kommission des
Abgeordnetenhauses für die K a n a l v o r l a g e wurden die Kompensations»
Forderungen im allgemeinen besprochen . Der Vorsitzende betonte, daß
Anträge und Petitionen aus allen Landesgegenden in so reichem Maße
eingegangen seien , daß die Kommission auf Jahre hinaus Arbeit hätte,
wenn sie alles erledigen wollte. Der Abg . Revoldt (freikons .) glaubt,
daß im Lande Unklarheit über den Zweck der Kommissionsberatung
herrsche und deuter an, daß die Znrückverweisung an die Kommission
vom Centrum aus taktischen Gründen erfolgt sei. Der Vorsitzende
will nicht zulassen , daß man einer Partei derartiges unterschiebt. Ab¬
geordneter Revoldt bemerkt , man müsse auf die politische Lage ent¬
gehen . Die Regierung thäte besser, die Vorlage zurückzuziehen . Andere
Redner widersprechen dem . Abg. Schwarze (Ctr .) meinl, die Stellung
der Regierung sei vollkommen berechtigt, es könne sich nur um die
Kompensation mit Schlesien und der Lippegegend handeln . Graf
L i m b u r g - S t i r u tu dagegen ist der Ansicht , daß alle Kompensationen
geprüft rverden müffen . Von Subkommissionen, wie sie zur Prüfung der
einzelnen Gruppen von Kompensationsforderungeil vorgeschlagen wurde»,
könne er sich kaum Erfolg versprechen . In dieser Weise ging die Debatte,
wie die „Frkf. Ztg ." meldet, lange weiter. Schließlich erklärte Finanziuinister
v . Miquel , er wisse gar nicht, worüber die Regierung sich erklären
solle ; bei diesem Wirrwarr müsse man versuchen , zu sondern. Eine
gesonderte Behandlung der schlesischen Forderungen sei gerechtfertigt.
Die Regierung werde sich aber nicht Hinreißen lassen ,
darüber hinaus Kompensationen zu gewähren . Die •
Regierung muffe bestimmt ablehnen, sich auf Forderungen einzulaffen,
die mit dem Kanal in gar keinem Zusammenhang ständen .
Neue Wünsche seien der Regierung nicht entgegengetreten. Sie waren
alle bekannt. Viele darunter seien durchaus berechtigt und rnan würde
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel allmählich zur Befriedigung
dieser Wünsche kommen , aber an d en Mit ! ellandkan al dürfe »
sie nicht geknüpft werden . Wenn die Kommission in der bis¬
herigen Art fortfahre zu reden, so werde die Regierung zwar aus Höf»
lichkeit und Respekt vor der Kommission an der Beratung teilnehmen,
aber einen Nutzen habe die Sache nicht . Er könne nur bitten, z«
einer konkreten Behandlung der Sachlage überzugehen. Abg. v . Riepen¬
hausen erachtet es für unbedingt notwendig, noch

'weiteres Material
zur Beurteilung der Tragweite der Vorlage zu schaffen. — Hierauf
wurde die Beratung abgebrochen. Morgen vormtttag 9 Uhr soll sie
fortgesetzt werden.

w Eckernförde , 27. Juni . Kurz nach 12 Uhr trafen die ersten
Jachten der 2 . und 3 . Klasse ein, die von Kiel direkt nach Eckern-
sörde 50 Seemeilen gefahren waren . Die größeren Jachten werden
gegen 2 Uhr erwartet . Die Stadt ist festlich geschmückt.

w Eckernförde , 28 . Juni . Die Kaiser-Jacht „Ai e t e o r " lief
gestern mittag 1 Uhr 42 Mm . als erste im Hafen ein . 40 Minuten
später folgte der mit dem „Meteor " konkurrierende„Pomet " . Die Jacht
der Kaiserin „Iduna " , welche nicht gestartert hat , ist bereits emgetroffen.

w Eckernförde , 28. Juni . Die „Hohenzollern" ist gestern nach¬
mittag kurz vor 6 Uhr hier eingetroffen. Das Kaiserpaar nahm
Wohnung auf der Jacht .

w Prenzlau , 28 . Juni . Die in Prenzlau tagende 33. Jahresver¬
sammlung des B rand e n b u rgischen Hauptvereins der Gustav -
Adotf - Stiftung sandte an den Kaiser folgendes Telegramm ab :
Ew . Kaiser!, und Königl. Majestät sendet der zu dem Jahresfest itt
Prenzlau , der altehrwürdigen Hauptstadt der Uckermarck, versammell«
Hauptvereiu der Gustav-Adolf- Sliflung seinen ehrfurchtsvollsten Gruß .
Auf das vergangene Jahr unserer Vereinsarbeit zurückblickend sind wir
tief durchdrungen von der Bedeutung , welche Ew. Majestät Besuch an
den heiligen Stätten für die Sache des Evangeliums gehabt hat und
emgedenk des von Ew . Majestät bei der Einweihung der Erlöserkirche,
dieser geweihtesten Stätte der Diaspora , vor der gesamten Christenheit
abgelegte» erhebenden Bekenntnisses .

w Koburg , 28. Juni . Die Entsendung des StaatsministerS
Strenge in Sachen der Gothaschrn Thronfolge rvar erfolg »
reich . (?) Die endgiltige Entscheidung fällt heute nach der Kon»
serenz des Herzogs mit Strenge .

v München , 28 . Juni . Monsignore Kn ab , päpstlicher
Kämmerer , Geistlicher Rat und Teilhaber des „Neuen Münchener
Tageblatts " , ist gestern abend an Lungenentzündung gestorben .

vf Wie », 27 . Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet : Nun¬
tius Taliani erlitt gestern abend einen Sch lag an fall und
verlor die Besinnung und die Sprache . Heute ist fein Befinden
besser und die Sprache zurückgekehrt.

w Wien , 27. Juni . Der Kaiser empfing heute den päpst¬
lichen Oblegaten Celli und den päpstlichen Nobelgardisten Grafen
Pecei iu besonderer Audienz . Elfterer überreichte ein Schreiben
des Papstes .

vf Meiringen , 27 . Juni . Di« Leichen der am 2. Januar
1899 am Sustenpaß verunglückten zwei Schneeschuhläuser Dr .
Eh lert - Straßburg und Dr . Möuni chs - München wurden van
Schülern , die sich auf einer Reise befinden, beim Steingletscher
oberhalb Gab men ausgesunden .

* Rom , 27 . Juni . Einer Blättermeldung zufolge wird daS
Ministerium morgen der Abgeordnetenkammer einen
aus einem einzigen Artikel bestehenden G esetzentwurf vorlegen ,
der die Genehmigung des königlichen Erlasses über
die politischen Maßnahmen ausspricht . Dadurch soll es der äußer¬
sten Linken unmöglich gemacht werden , Obstruktion auch gegen
diese Vorlage zu treiben .

' Nizza , 27 . Juni . Als erschwerend für die Verurtestung des
Generals G il etta gilt der Umstand , daß er 1889 schon Spionage
getrieben Hab«. , ^ .

w Brest , 28. Juni . Ein für den Drenst der Wafferbauver «
waltnng bestimmtes Schiff verließ gestern nachmittag den Hasen .
Plan neigt zur Ansicht, daß dasselbe Auftrag erhalten hat , D r e y»

sus von Bvrd der „Sfax " heimlich an Land zu setzen.
vf London , 27. Juni . In dem großen Seearsenal C h a t l) a nt

ist heute der Befehl emgetroffen , daß am 11. Juli die Flotte zu



mobilisieren sei . Man glaubt, der Befehl hänge mit den be-
»orstehenden jährlichen Flottenmanövern zusammen . An der Mobili¬
sierung nehmen 10 Schlachtschiffe und 32 Kreuzer teil.

vr London , 27 . Juni . (Unterhaus .) Meysey - Thompson
fragt cfn, ob die Regierung einen Vertreter an der persischen Küste
des persischen Golfes habe und ob von ihm eine Information über
die angebliche Verpachtung Bender Abbas an Rußland einge¬
troffen sei oder erwartet werde. Der Parlamentssekretär des
Aeußern, Brodrick , antwortet, die Regierung habe einen Ver¬
treter in Buschire, aber sie erhielt und erwartet auch nicht von ihm
eine Bestätigung der besagten Gerüchte .

w Konstantinopel , 27 . Juni . Der serbische Geschäftsträger
Christitele überreichte heute nachmittag dem Minister des
Aeußeren Tewfik Pascha eine Note seiner Regierung, welche
über das Rundschreiben der Pforte an die hiesigen Botschafter betr.
die jüngsten Vorsälleander serbisch - türkischen Grenze ,
sowie über die von den hiesigen Blättern veröffentlichten Auszüge
dieses Rundschreibens ihr Erstaunen ausdrückt. Die Note führt
aus , das Erstaunen sei berechtigt, weil alle nach und nach einge¬
troffenen Berichte vie Mitschuld türkischer Soldaten an
der Verletzung des serbischen Territoriums unwiderleglich sest-
stellen, weshalb denn auch der von Serbien an die Pforte feierlich
gerichtete Einspruch ausrecht bleibe und weder der König noch die
Regierung Serbiens Ursache haben , der Pforte ihr Bedauern aus -
zudrücken. Thatsächlich habe denn auch weder der König an den
Sultan telegraphiert, noch der Leiter des serbischen Minifteriunis
des Auswärtigen dem türkischen Gesandten in Belgrad sein Be¬
dauern ausgedrückt . Ein derartiger Vorgang sei geeignet, die durch
die Grenzvorfälle geschaffene Lage zu verschlimmern . Die serbische
Regierung, welche auf gute Nachbarschast mit der Türkei Gewicht
lege, hege das Vertrauen, daß eine Untersuchung eingeleitet werde ,
um die Quelle der falschen und tendenziösen Nachrichten zu entdecken.

w Madrid , 27. Juni . Die Wühlerei gegen die
Finanzpläne führte in Saragossa gestern (wie kurz er¬
wähnt) zu schweren Ausschreitungen , sodaß die Stadt in
Kriegszustand erklärt werden mußte . Die Geschäftsräume des
Provinzialrats wurden gestürmt , wertvolle Gegenstände geraubt .
Der Gouverneur und der General Borbon wurden mit Stein¬
würfen empfangen , der Gouverneur mit Revolverschuß und Messer -
stichen angegriffen. Es wurde versucht, das Jesuitenkollegium an¬
zuzünden . Militär schritt ein ; 17 Personen wurden schwer, viele
andere leicht verwundet. Ministerpräsident Silo ela bezeichnet
die Vorgänge in Saragossa als revolutionär und kündigt an , daß
die Behörden mit der größten Thatkrast Vorgehen wurden, um
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Stadt ist jetzt militärisch
besetzt und Kriegsgerichte sind in Thätigkeit getreten . In
Valencia nahmen die Ausschrettungen gestern abend einen so
ernsten Charakter an, daß dort ebenfalls der Kriegszustand ver¬
hängt werden mußte. Auch aus Granada werden Ruhestörungen
gemeldet .

w Madrid , 28. Jun . Auf eine Anfrage erwiderte der Minister
des Innern : Die Unruhen begannen vorgestern vormittag in
Saragossa . Die von der Bevölkerung angegriffenen Truppen
gaben Salven ab, wodurch eine Person getötet und zwei schwer
serleht wurden. Ein Deputierter erklärte, harmlose Personen seien
angegriffen worden und tadelt die Haltung des Präfekten . Der
Minister des Innern protestiert gegen eine derartige Sprache,
welche die Lage nur verschlimmern könnte.

w Kapstadt , 27. Juni . (Reuter.) In amtlichen Kreisen ist
hier absolut nichts bekannt von der angeblichen Bereitwillig¬
keit der Regierung der südafrikanischen Republik, das Stimm¬
recht für die Ausländer nach sechsjährigem Wohnsitz im Lande
mit rückwirkender Kraft zu bewilligen und die Naturali -
sationsklausel zu streichen. (Die gestern gemeldete Rede Chamber-
lains in Birmingham und die wiedergegebenen Aeußerungen der
Presse waren die Präliminarien zum — Krieg , um Transvaal
zuvor ins scheinbare Unrecht zu setzen. Red .) Eine Kapstadter
Depesche des „Daily Telegraph" bestätigt die militärische Be¬
setzung der kleinen Stadt De Aar , des Knotenpunktes der
Bahnlinien von Port Elisabeth und Kapstadt, und meldet zur
Lage, in Johannesburg trete ein neues Element in die gegen¬
wärtigen Verwickelungen ein durch eine Bittschrift einiger
8600 Juden , die um Aushebung der religiösen Beschränkungen
und die Gewährung des Wahlrechts einkommen.

Streik im westfälischen Kohlenrevier .
w Herne , 27 . Juni . Aus freche „v. d. Heydt" ist nach¬

mittags niemand e .»gefahren ; auf „Shamrock " fuhren 313 von
700 an ; auf „Julia " fehlten 78 Mann . Der Landrat wurde
um militärische Hilfe ersucht.

w Bochum , 28. Juni . Der „Bochumer Anzeiger " meldet:
Bei der gestrigen Mittagsschicht auf der Zeche „Friedrich der
Große" fuhren von 600 Arbeitern nur 12 an. Ms dev Zeche
„Shamrock " arbeiteten von 600 Arbeitern nur 324 . Auf letzterer
und der Zeche „Konstantin der Große" fanden blutige Zu¬
sammenstöße statt . Die Gendarmerie schlug mit blanker Waffe
rin und nahm mehrere Verhaftungen vor. Dasselbe Blatt meldet :
Gestern abend fanden neue Tumulte statt . Die Streikenden
bewarfen mit Steinen die Polizei , welche darauf scharf schoß .
Die Tumulte erneuerten sich, als die Polizei zwei Verhaftete ab-
sühren wollte . Ter Ausstand der Bergwcrksarveiter im Bezirk
Herne hat an Umfang zugenommen .

Von der Friedenskonferenz .
* Haag , 27 . Juni . Der Londoner „Daily News" wird von

hier gemeldet, daß in der Kommission, welche überden russischen

Entwasfnungsvorschlag verhandelte, der deutsche Delegierte
Oberst Schwarzhoff eine Rede gegen denselben gehalten habe.
Die Rede habe eine halbe Stunde gedauert und habe einen
starken Eindruck gemacht. Er habe mit überwältigender
Offenheit gesprochen und seine Rede werde für bewundernswert ge¬
halten. Der Oberst führte aus, daß eine Reduktion des Friedens¬
bestandes gar nicht mit einer entsprechenden Reduktion der Wehr¬
kraft identisch sei ; der Friedensstand könne stationär bleiben und
die Wehrkraft eines Landes könne doch wachsen. Die Länge der
militärischen Dienstzeit , der Dienst als Ersatzmann, die Eisenbahnen,
die Schnelligkeit der Mobilmachung und die ökonomischen Be¬
dingungen — das alles seien Faktoren, welche die militärische
Stärke eines Landes ausniachen . Wenn man nur einen Teil
des Problems herausgreife und behaupte , daß durch Reduktion
des Friedensbestandes allein die Wehrkraft jedes Landes allgemein
und in gleicher Weise vermindert werde, so könne das einem Laien
wohl plausibel erscheinen, dem militärischen Sachverständigen aber
erscheine das als eine so offenbare Absurdität, daß er sich wundern
müsse, wie man einen solchen Vorschlag überhaupt im Ernste habe
Vordringen können . Die Russen bezeichneten Sibirien als eine
Kolonie , aber im Falle eines europäischen Krieges werde Rußland
jedes sibirische Regiment per Eisenbahn nach Europa bringen.
Schwarzhoffs Ausspruch , Deutschland sei nicht ruiniert , im Gegen¬
teile , sein Reichtum , seine Zufriedenheit und seine Lebens¬
haltung wüchsen täglich, hätten einen gewaltigen Eindruck ge¬
macht. Diese Rede sei die größte Sensation der bisherigen Kon¬
ferenz gewesen. „Was werden nun die armen Russen sagen, " habe
sich jeder gedacht , nachdem Schwarzhoff gesprochen hatte. Die
Antwort des russischen Obersten Gilinski auf Schwarzhoffs
Rede sei sehr matt gewesen. — Die Rede des Obersten
v. Schwarz Hofs , gesteht selbst die „Frks . Ztg ." , darf als eine
runde Absage Deutschlands in der Abrüstungsfrage betrachtet
werden . Er erklärte sich auch zur sofortigen Abstimmung bereit.
Gegen seine und des schweizerischen Vertreters Stimme, der die
Fortsetzung der Debatte wünschte, wurde die Uebcrweisung der
Anträge an die beiden Subkommissionen beschlossen ; diese ernannten
zwei Prüfungsausschüsse, die sich für das Landheer und für die
Marine verständigte » .

w Haag , 27 . Juni . Das Schiedsgerichts - Komitee
hat gestern in erster Lesung den Schiedsgerichts -Codex gutgeheißen.
Die zweite Lesung desselben wie auch die des englischen Entwurfs
eines permanenten Schiedsgerichts erfolgt am kommenden Freitag .
— Die russischen Marine - Vorschläge , die bekanntlich
auf 3 Jahre das Marinebudgec sestlegen wollen und die Vermehr¬
ung des Totals der Flotte für diese Zeit ausschließen , legen weiter
noch die Verpflichtung auf zur Angabe der Anzahl von Offizieren
und Mannschaften, der für Häsen , Forts und Docks aufzuwenden-
deu Ausgaben und zur vorherigen Mitteilung des Total -Tonnen -
gehciltes der für das Triennium vorgesehenen Schiffs -Neubauten .

Antiklerikale Kundgebungen in Brüssel .
* Brüssel , 27. Juni . Während des Militärkonzerts im Park

Royal begannen neue Demonstrationen gegen das klerikale
Wahlgesetz . 500 Sozialisten und Liberale brachten die Musik
zum Schweigen und stürmten zweimal gegen die von der Polizei
und der Militärwache des Parlaments abgesperrte neutrale Zone
an . König Leopold , welcher hier vorüberkommen mußte, um
einer Preisverteilung beizuwohnen, blieb mit Rücksicht aus diese
Vorgänge in Lacken. Am Abend wurden im Centrum der Stadt
mehrere Priester von Tumultuanten belästigt .

v Brüssel , 28 . Juni . Die gestrige Sitzung der Kammer
nahm wegen der neuen klerikalen Wahlvorlage der Re¬
gierung wieder einen stürmischen Verlauf . Die Sozialisten
tadelten scharf, daß die Quästoren Gerichtspersonen die Teilnahme
an der Sitzung verboten . Die Quästoren protestierten dagegen
und übernahmen die volle Verantwortung ihres Vorgehens trotz
der Sozialisten. Aus der Linken entsteht ein entsetzlicher Tumult .
Die Sitzung wurde unterbrochen . Der Sozialist Fournemont
stimmt Couplets nach der Melodie der „Marseillaise " an,
deren Refrain von allen Sozialisten und einigen
Tribünenbesuchern mitgesungen wird. Man ruft : „Es lebe
die Republik ." Die Kammer setzte trotz der Obstruktion der Oppo¬
sition das Datum für die Erörterung der Wahlvorlage auf den
5. Juli mit 88 gegen 10 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen fest.
Die Sitzung wird unter allgemeinem Lärm aufgehoben .

Die Lage in Frankreich.
" Paris , 27. Juni . (Waldeck - Rousseaus Erfolg .)

Nach dem aus Paris unterm 27. Juni gemeldeten amtlichen Proto¬
koll bestand die Kammermehrheit , die am 26 . Juni für das
Kabinett stimmte, aus 158 Radikalen, 26 Sozialisten, 77 ge¬
mäßigten Republikanern und 1 Mitg ' iede der Rechten ; die Minder¬
heit aus 107 Gemäßigten , 39 Nationalisten, 78 Monarchisten und
12 Ralliirteu und 1 Sozialradikalen. Der Stimmabgabe enthielten
sich 29 Gemäßigte , darunter Charles Dupuy, Krantz , Lebret, Ribot
und Barthou , 19 Sozialisten , 30 Sozialradikale und 12 Radi¬
kale. Die radikalen Blätter heben mit großer Genugthuung her¬
vor, daß die gestrige Mehrheit aus rein republikanischen Stimnien
besteht ; allein bei dem ganz unberechenbaren Austreten der äußer¬
sten Linken ist die Stellung des Kabinetts sehr unsicher und es
iväre Thorheit, zu leugnen , daß die Republik in Gefahr ist.

w Paris , 27. Juni . (Preßstimme n.) Der „Figaro " stellt
fest , daß Waldeck - Rousseau den Sieg gestern mühsam
errungen habe . Es gäbe aber Stunden , wo die Schläge dreifach
zählten , und dieser Sieg, der mit dem von Eylau und an der

Moskwa verglichen werden könnte, werde sicherlich die Bedeutung
der Siege von Marengo und Rivoli haben . Der „Petit Parisien "
sagt, die Uebereinstimmung von Kabinett und Senat
gebe der Regierung die nötige Kraft, um ihre Aufgaben zu erfüllen.
Das Blatt schreibt : Es ist ein teuer erkaufter, aber unbestreitbarer und
vielleicht auch entscheidender Sieg. Der AntisemitD r u m o n t schreibt in
der „Libre Parole ^ : Das Ergebnis des gestrige » Tages setzt mich nicht
übermäßig m Erstaunen. Es stimmt zu der Lage , in der jetzt die
^ uden die absoluten Herren sind . Die Panama - und Dreysus-
Manner haben gestern triumphiert; ihr Sieg wird von kurzer
Dauer sein. _

Das « Echo de Paris " meint, das Ministerinm werde
aus dem gestrigen Tage keine Kraft ziehen können ; im Gegenteil,
der gestrige Tag zeige die tiefe Scheidung , die die Dreysus '
fache geschaffen, die überall herrsche und mit den schlimmsten
Katastrophen drohe . Rach dem „Journal " ist Waldeck - Rousseau
gestern durch Brisson gerettet worden . Er habe sich viel mehr als
Gefangener, denn als erster Offizier gefühlt. Die Mehrheit sei sehr
sonderbar zusammengewürfelt und seltsam . — Die radikalen
Blätter preisen B r i s s o n in begeisterter Weise . Er habe durch sein
Dazwischentreten zugunsten des Ministeriums die Repu¬
blik gerettet. Die gemäßigten und nationalisti¬
schen Blätter behaupten , das Ministerium habe
seinen Sieg nur dem Umstand zu verdanken , daß in den Wandel¬
gängen das Gerücht verbreitet wurde, der Sturz des Kabin.tts
würde den Rücktritt Loubets herbeiführen . Viele Oppositionelle
hätten auch deshalb für die Regierung gestimmt , weil der Polizei¬
präsekt Lsipine mehreren Parlamentariern gegenüber geäußert
habe, er könne für die Ruhe nicht einstehen, wenn das Ministerium
falle . Der „Rappel" tadelt in schärfster Weise die Haltung des
Kammerpräsidenten Deschanel , der die Mitglieder des Ministe¬
riums gegen die Beschimpfungen Roches und Mirmans nicht ge«
geschützt habe. Deschanel habe offenbar geglaubt, des Sturz des
Ministeriums werde ihm günstige Gelegenheit bieten, als Kandidat
für die Präsidentschaft der Republik aufzutreten.

* Paris , 27 . Juni . (Deputiertenkammer .) Die Sitzung
findet unter dem Vorsitze des Vizepräsidenten Maurice Faure statt .

Deroulede bringt eine Entschließung ein , in der er Revision
der Verfassung fordert ; er beantragt die Dringlichkeit dafür .
Deroulede erklärt , aus der Verfassung müßten die Bestinnnungen ent¬
fernt werden , die mit dem allgemeinen Stimmrecht in Widerspruch stän¬
den . Es sei an der Zeit , dem Lande zur Kenntnis zu bringen , daß
man auch eine andere Republik haben könne , als
eine parlamentarische . Er beantragte namentliche Abstimmung
und Verweisung seines Antrages an die Revisionskommission , die bereits
ernannt ist . — Der Vorsitzende Maurice Faure weigert sich,
die Abstimmung vornehmen zu kaffen . — V i v i a n i ( Sozialist )
verlangt , daß die Kammer über die Dringlichkeit des An¬
trags Deroulede abstimme . Er ist für oie Revision , sofern
sie die Abschaffung des Senats bezwecke . (Lachen im Centrum .) Von
einer plebiscitären Republik will er aber nichts wissen . Er wird gegen
die Dringlichkeit stimmen , weil er ein Anhänger der Herrschaft des
Wortes und nicht ein Anhänger des Säbels ist . (Beifall auf der äußer¬
sten Linken .) — Deroulede wiederholt , daß es sich hier
nur darum handle , der Oberherrschaft des Bolkswillens
Geltung zu verschaffen . Ich will die Republik des Volkes ,
ruft er aus : die Republik , die wir besitzen , verdient diesen
3! amen nicht . (Heftiger Widerspruch , Beifall rechts ) . Ich
spreche im Interesse des Volkes . — Der Antisemit D r u m o n t versucht
zu sprechen , aber die Nationalisten und die Rechte veranstalten
mit den Pultdeckeln einen so furchtbaren Lärm , daß ernicht
reden kann . — Last es ruft : „Er soll nicht zu Wort kommen !" —
Der Vorsitzende Faure versucht die Ordnung wiederherzustellen , wird
aber durch erneuten Lärm daran gehindert . — Das Centrum ver¬
läßt den Saal unter Einspruch gegen die Haltung der
Rechten . Der Vorsitzende bedankt sich und hebt die Sitzung um
3 Uhr auf . Nach einer Pause von 25 Minuten eröffnet er sie wieder .
D r u m o n t erklärt , daß er im Interesse des Parlamentarismus auf
das Wort verzichte . Darauf schreitet man zur Abstimmung . Mit 397
Stimmen gegen 66 Stimmen wird nach der „ Köln . Ztg ." dre Dringlich¬
keit des Antrages Deroulede abgelehnt . (Beifall links .)

w Paris , 27. Juni . Der Abgeordnete Last es berichtet in
der „Libre Parole ", er habe von zahlreichen Offizieren Briefe er¬
halten des Inhalts , daß sie ihre Entlassung nehmen würden, wenn
das Kriegsgericht in Rennes in dem Prozeß Dreysus ' nicht volle
Freiheit hätte, da sie den Freispruch Dreysus für das Todesurteil
des Heeres hielten . Lasies erklärte , er sehe es als seine Pflicht an ,
den Kriegsminister auf diese Gemütsverfassung aufmerksam zu
machen. Er habe alle diese Briefe verbrannt , damit sie nicht etwa
in die Hände der Polizei fielen. Dem „Jntranstgeant " zufolge hat
das Militär -Disziplinargericht , vor das Lasies als Reserveoffizier
wegen seines an den früheren Kriegsminister Krantz gerichteten
Briefes beleidigenden Inhalts gestellt wurde, freigesprochen ._

Briefkasten .
Lichtenan . Beim Eintreffen Ihres Berichtes war ein uns von

anderer Seite zugegangener schon gesetzt (s . gestr . II . Bl .) , sodaß uns
nur übrig bleibt , für Ihre freundliche Bemühung bestens zu danken .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorda o in Lkartsruhr.
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Frankfurter Börsenkurse vom *47 . Juni 1899 .

3 » P -oz-
Pap . G.

99 .30
99 .80
90 .30

99 .40
99 .70
90 .30
96 .80

Staatspapiere .
Deutsche 3 ' /- I« (abg.)

Reichs- Anl .M ..
„ 3‘/s H II

Preuß . S' /s °lo (ab» )
kons. St . -A . „

„ 3 ' /t ,, „

Laden 8 '/s Obl . . . fl.
„ 3 >/; dto . . . Mc
„ 3 1,s d. 86 (abg.) „
„ 3 ' ,,v . 1892u . 94 „

Bayern 4 Abl .-R. . jt .
_ 3 E.-B .-Obl . M.

3 ' - Fürst ! . Jsenbg . und
Büd -Birstein v- 1?87 „

Hamb . 3 1 5 St .-Rente „
Gr . Hessen 4 St . -R .
« ürtt .OblS ' /s » . 75 .80

„ „ 3 , l). öl t3
„ „ 3 'is D. 85U .87 „
. „ 4 » - 1891

„ 3 >/s U-ÖÖU.bO,,
„ „ 3 ’ /, » . 1893 „
« „ 3 l/a». lÖ94 „

ginnlänb . 4ÜM . » . 82 ä .
4 , „ ö9 „

Gr
'
iech. E .-B . v. Allirr .

Stal » « . 4 Rente . Lr .
Italiener 4 Rente »t .

„ 4am . u .Hö ö .iil U.1V
Cej

'
t . liSolcrciite . tL

„ E . -B . St . Sch . i ."
5 . E .-B .St . Sch .

„ 4 >/6 S :ticc =Jteiuc u.
„ 4 > » Pa .n :rceme ü.
„ & lt E .-B .-Stnatssch .

Portugiesen 4‘/ ; Sr .M .
dto . v. 91 ( Lab .-Anl .) 96 .70
dto . O'’/,, . . . U .) 26 .30

ßdtmän . amt . 5 Ate .81/88100 .60

.90 199 .!
99 .90
90.40 1

4
70 t

99 .4
99 .7
‘ 0 .40
96 .90

98 .10 98 .20

98 .20 98 .2-
101 .3t 101 .30
80 .80 86 .80

- 100 .2
102 .20102 .2

— , 97 .0;
97 .00 97 . 1‘

97 .ua
lOl .Ui
97 .

101 .30
97 .00

42 .40
94 .60

101 .10

99 .50
99 .90

Rumän . 4 am . Nt . v. 90
4 v 94

' Nuss . Co>0 . v
"
80Nbl .

Goldanl . v . 1889
Cs .E .-B .S . 1.2 .89
Cons . E . S . dv .91
Golbanl . E .2v .90
Staatsr . v- 94
Goldanl . v. 94

Schweden3 ‘ ,v . 80M -
3> ,v . L6
8 >,rv . 90
8 . .

4 Serb . amort . v . 1895
4 Span . ausl . v 1882
Ungarn 4 Golvrente fl.
4 Ungar . Staalsr . Kr.
4 ' /z „ E .-A . 89Golt >
4 '/, C .-A . 89Silb .
.'irgentinierbGolvanl
6" »Chinesijch« Anleihe
51;s ii i,
4 Ezypr . umfic .-Obl .

Mexiko Anleihe v . 83 '
' .00

42 .40
94 .60
93 .70

101 .20

91 .30
91 .60

91240 Stabt Psorzh . M , 100 .60
91 .61 ' 49,SradlBukarest M . i —
99 .70|4 dto .Lissabonn v .86 , 7, >.20

dto . Rom i . G . stl . 96 .70
101 .20 gr . Serie II— VIII ! 96 .70

10ü

98 .30
95 .70

62 .50
62 .60
99 .60
96 .10

100 .40

106 .00

106 .30 ;
100 .30

99 .90
iMonlitt . Bank M . 4% 198 .50198 .50

9g .3n Badische Bank . 4°/» — 122 .00
95 70 berliner Holsges . 4°/» — 170 .30
97 70 Darmstädt . Bk . M . 4" „ 150.40 150 .40

Deutsche Bank . 4",o;209 .50 209 .50
Deutsche Vereinsb . 4°/o!121 .00121 .00
Disk .-Komm .-Ani . 4% (196 .40 196 .40
Dresdener Bank 4°,» 163 .40 IS3 .40

üilliiueic . Kreditb . 4°/»!118 .70116 .
"

UtatU»*- f . Deutsch ! . 4°:«,145 .90145 .90
Oberrhein . Bank 4% !12550125 .50 (
Pfälzische Bank 4°l0

'<139 .70 139 .70 *
RheinischeKreditbk .^ /o 146 .00146 .00
Süddeutsche Bank 4»j»!l03 .50 10350

62 .50
62 .60
99 .70
96 . ll

101 .0»
100 .50
86 .00

106 .0o
103 .90
106 .40
160 .40

97 XX)

Provinzial« und Semetnd «
97 jo Obligationen .

3 >, Frankfurt a . M.
Lit . K. (abg.) 95 .80 96 .80

3 Baden -Bad . v. 1886 — 87 .40
3 >/r „ von 98— 1903 97XX )
9 '/ (iFreiburgi .B . Obli¬

gationen von 1888
3 '., dto . v. 98— 1902
3 'is Heidelberg v . 1894
3 Karlsruhe von 1886

99 .6 >3 „ von 1889
99 .95 ! „ von 1896

>25 .50 3 _ von 1897 87 .00
86 .70 i 'h Lahr von 1889
96 .70 3 1/, Mannheim v . 1688
26 .30 8 ‘/a „ v . 1895

100 .6013'/ , .. 1898 - 1903

88 .50
37 .50

87 .00
9650

100.60

70 .2'
96 .70
96 .70

Pfälzische Maxb . 4 '^%
Plalzische Nord 4%

'

Rordd . Lloyd . 4°/0

Bollbczablte Bank-Aktie »».
Deutsche Rchsb . 3 ' /, ° 154 .00154 .Ooj

70 3

Wlirtt . Notenbank 4J;0
„ Vereinst ». 5 '

Oesterr .Ungar .Bk . 5%
„ Kredit -Bk . 5%

WienerBankverein5 '/i,

112 .70112 .70
149 .1» >49 .10
158 .00 '153 .00

— 1227 .00
137 .80 13750

Industrie -Aktien « 3
D . Metallpatroncnfbr . — 325 .00 5
Köln -Rottweil . Pulver — — 4
« ad .Aml .-u .Soda -F5 - 434 .50 3
Bad .Uhrenfabr . Furtw — — 3
Bad .ZuckerflWagh .5 '/, 6050 60 .50p
Ettlinger (Spinnerei —

farbwerke (Höchst) 5 —
arlsr . Maschinenb . 5 —

Masch .-Fbr . Gritzner 4 201 .00
Verein dtsch . Oelsbr . 4!ll2 .0»

60 .5
119 .50
410 .00

201 .00
112 .00

.-iellstoff -Fk . Waldhof4 >269 .M 269 .00

Aktie« tnländischer
Transport -Anstalte«.

Ludwigsh .-BexbachP/al — >236 .00

148 .00
138 .80
121 .80

148 .00
138 .80
121 . 80

Aktie« ansl Transp . -Anst-
Oest .-Ung . Staatrb . 5
Oest. Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 500Fr . 4° o
Stal . Mittelm . L500 4
Meslsizilmn . E .-B . 4" «
La Beloce Vzz .-A. 5° „

dto . 6t .«« . 4° /„

109 .20
47 .80

70 .00

148 .10
31 .20 j]

145 .20
109 .20
47 .80

70 .00

3£ ioorneä & C, D .u.D 2
3Südital . E . -B . (Mer .)
4 Toskanische C . Fr .
5 Westsic . E . v - 79strf .
4 Nuss . Südwest E --B .
4 Wladikawkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .i .G .
Oöste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . lll . Mortg .
5 California n . Oregon
6 Pac . of Mis . Komol .
SouthernPac .ofCalis .

Prioritäts -Obligationen
von Transport - Anstalte «

4 Pfälzische . . .'
s P 'äizlsche . .

3 '/, „ conv .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i . G .
4 Elisabeth , steuerpfl .

steuerir .

4 Uhu ^ rzb . »i 95
5 Oest Rrdw . Obl . 74
5 dto . Lit . L . fl .
5Oesterr.Sd .-Lomb. st .
1 - „ -“1

ii Fr .
Ungar . Stsb .
von 1863 M .
I.- VI11 . Cm.
IX . Emmifs .
von 1886 Fr .

i „ Erg . Netz
i „ son 1895 strf.
t Prag -Dux v . 1896
3Raab -Oed .-Ebenf .W .
3 dto . 0 . 1891
t Rudolf . . strf. fl.
4 „ (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz . fl .
5 Vorarlberg . strf.
3 Jtal . Ciib . S . A—E

96 .10

97 .20

96 .20

972)0
99 .90 99 .90

98 .00 98 .00
111 .90111 .90
109. 40 109 .40
103 .20 103 .50

96 .01
72 .10

loäao
2.10

109 .00
100 .30
89 .60

86 .2o
87 .00

82 .60 ' 82 .60
80 .80 80 .80
77 .90 77 .90

- | 77 .40

— j100 .4
107 .50 107 .60

98 .30 ! 98 .£
59 .60 ! 59 .60

6220
62 . 10
99 .50

100 .20
60.50

115.00
109 .60

West . N .-BorkP . I . M . !113 .d»

62 .2»
62 .- 0
99 .50

100 .20
60 .50

105.
118 .00
115 .00
109 .70
113 .80

5 DortmünbUnion .-H .
4 '/ >Ciieilbahnrentenb .
3 ' sKlei» b .-Obl.Preuß .

Pfdb .-Bk. unk. 1904
4"/oKleinb.-Obl.Preuß .

Psdb .-Bk . unk . 1908

.00Pfandbriefe
4 Frks . Hyp .-Kr . S - 27 101 .00 lul .»
3 ' /s dto . S . 28 . 30u . 33 95 .80 95 .80
4Hainb -Hyp .-B - S . t41 !

—250 (unk . b - 1900 ) 100 .00 lOO.UO
3 '/s Meining . Hypthbk . — ! 95 .60

dto . (unk. b. ) 900 ) - 1100 .30
3' /s dto . (unk . b . 1905 ) - I 96 .70
4Psl, .Hyp . („ 1898 ) 100 .50 100 .56
3 ' s dto . ! — i 95 .40
4Preub -C .-B .-Kr. I899

3 ' s ii
'(>3 l/s „

(uuk. b . 1900) 100 .10100 .16
C - L .-Kr . 1886 94 .60 94 .60
C.-B .-Kr . 1889 — I 94 .60

3 >,sdt0 . 96 1906

102.60 102.60

Verzinsliche Lose .
lö | 4 Badische Prämien . 143.00 ,

4 Bayerische Prämien —
i Donauregulierung . —
3V2 Köln -Mindener . 136 .70
! Madrider lOo Fr . . -
4 MeiningerPräm .-Ps . 136.00
4 Oesterr . v . 1 54 . -
5 „ p. 1860 . 145 .90
3 Oldenburger . . . 129.80
3 Türken Fr . 400 . . -

143.00

131.2 »
136 .70

136 .00

145 .90
129 .90
129 .00

Unverzinslich « Lose
Ansbach-Gunzh . fl . 7
Augsburger . . fl . 7
BraunschweigThlr . 20
Finnlänoer Thlr . 10
Freiburg (Ka»t.)Fr .l5
Mailänder . Fr . 4L

. Fr . 10

fl . 7i 24 .30
Fr . 10

Meininger
Reuchateler
Oesterr . v . 1364 fl . 100

„ Kred . v . 58 „ 100
lappenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10

Ungar . Staats fl . 100
Vcnetianer . Lire 30 23 .70

24 .40

333 .00
348 .80
2 ( .40

23 .80

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . St .-Obl . . . 4 .16 '/,

dto . Eisenbahn . . . . 4 . 16 » ,
Belgische . . . . Fr . 100 8 .1.60
"

ranz . „ 100 80 .70
lefteir . ö . W . . ■ fl . 100 169 .10

Gelb - Lorten .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns ■

16 .24
4221

16 .20 .
4 .17

20 .40s 20 .36 -

Getd.
Amer . (kl .Grenb ) p.D .
Franz . Banknoten . . -
Oesterr . 100 fl . Bankn . -
Ruff . Banknot , p - SR . -

4.17-
81 .10

169.48

echsel .

3 ‘.’2 „ Vrrs .-Ä .-G . . ■ — !
3 . „ Psvbr . -Bk . E . '

XVII unk. b . 1905 95.M
3 '/, Preuß . Psdbr .-Bk . !

E . XVIIt UNk. b . . 908 ' 97 .50
4 Preuß . Psdbr .-Bk . E ?

XVIII unk . b . 1903102 .

97 .50

3 '/,
3 ' /s

dto . .
dto . S . 69 - 82

4 Württ . H
4 Allg . Elektr .' .-Obl -I - ! -

Kurze Sicht . 2 */, —3 Monat «
Amsterdam . . fl. 100 163 .25 —

Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100 81 .05 —
Italien . Lire 100 75 .60
London . Lstr. 1 20 .440 20 .4508 20 .4150
New -Poik (3 Tage Sicht ) D . 100 — —

Paris . Fr . 100 81 .10
Schwz . Bkplätze. . . . . Fr . 100 80 .70 - •
Wien ö. W. fl. 100 169 .45

' dto. m. S . —

• 4 , /s %

) Prämie » . Erklärung r 27 . Juni . Abrech » nngstager 29 . Jvn
- 28 . Juli . 31 . Jul



Himmpfhphpr Ä *Vißr Karlsruhe, M(m eoWlM Braut- o. Baby-Ausstattuflgen
/ » , ' » 1 > Ansstattlingsgesclläft , m Mserstnsse 171, ln jeder Preislage . 3085 .10.8

Zum sofortigen Dienstantritt bei hiesiger Stelle werden
zw .' i in Zeichnung und Voranschlag geübte

Aochöautechniker
gesucht .

Meldungen sind unter Angabe der Gehaltsansprüche
und der seitherigen Thätigkeit bis längstens zum 4 . Juli
ds . Js . zu richten an 3601 . 2 . 1

Grösst
- ; _ MannMm

Unsere öeschäftsräume befinden sich von

WM den 26. Juni
ab in unferm Anwesen

Sophienstrasse

Meess L r
vormals A . Meess , 35542

Baugeschäft und Baumaterialien-Handlung .

11ascliin euliibi ik vorm. L. Aagel ,
Actien - Gesellschaft ,Karlsruhe -Muhlburg ,

mmm .

liefert als Spezialität :
Dampfmaschinen liegender und stehender Construction , als : ein¬

zwei - and dreifache Expanslonsmachinen mit Schieber oder
Ventil und Rundschieber - Steuerung (System J . M. Walter )bis zu den grössten Abmessungen und mit geringstem garan¬tiertem Dampfverbrauch für alle industriellen Zwecke , elec -
trische Beleuchtung etc . Kürzeste Lieferzeit — weitgehendsteGarantie .

Dampfkessel bewährter Systeme, hydranlich genietet. ®eschweisste Kessel und Hlecharbelten jeder Art. Reser¬voir » und Rohrleitungen .
Stationäre liocomobilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln bis zu

200 1I .P .
Pumpwerke für Wasserversorgung und Canalisationsanlagen .
Transmissionen .
Oomplette Brauerei - u. Rälscerei -Einrichtungen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen . Aus¬
arbeitungen von Projecten und Kostenanschlägen , sowie practische
Ratschläge fiir Brauerei - und Mälzerei -Neubauten und Umbauten
stehen gratis zur Verfügung . 3220 .20.4

Feinste Referenzen .

Micher- unb Kammem Karlsruhe,
e. G . m . b . H .

Wir haben noch «ine »ierzimmerige und 4 dreizimmerlge Wohnungen
auf 1. Oktober ds . I ». »u virmiettzen und bemerken, daß nunmehr fämmt -
liche Mitglieder zur Bewerbung zugeUssen werden .

Die Zuiheilung erfolgt Donnerstag de ., 30 . d . Mts . » AbendS 8 Uhr »
anf unserem Bureau Gervinusstratze Nr . 3.

K a r 1 s r n h e . den 27 . Juni 1899. 3592.2 . 2
Der Vorstand.

Am 1 . Oktober er . geht mein Geschäft in den Besitz meines
seitherigen Gehülfen , Herrn Will » . Pfeiffer über , setze bis dahin,
um das Lager zu räumen und die Uebergabe zu erleichtern , mein
reichhaltiges Lager in

Spiegel , Milder rahmen ete .
feem Ausverkauf aus , abgegeben wird um jedes annehmbare Gebot.

gW- Das Einrahmeu von Bildern in vorräthigen Leisten
wird zu herabgesetzten Preisen besorgt .

"HW
Erwin Ifaupp ,

~
Hof-Vergolder.3594. 1

Kernleder-Treibriemen
bester Eicbenlobgerbung

von 20 bis 240 mm Breite in sämtlichen Dimen¬
sionen am Lager bei 3544,2.1

JK retz & Cie
. ,

Grossli . Hoflieferanten,
nur 31 Kreuzstrasse 31 .

Sofort und nur mit Znsatz von Wasser herstellbar sind
| H für Vs Liter ausgezeich -

ä 111 pfn neter Suppe . Ich em -
a ' pfehle solche in 50 ver -

j T- t i l schiedenen Sorten , wie :
_ _ das Tafelchen , Erbs - , Reis- , Kartoffel- ,
Linsen - , Gerstensuppe etc , als DIE BESTEN . Hermann Bau
mann , Kreuzstr . 10. 29 -3,1

(cjHihluft gerasteter

& Feinste Mischungen O
□ti 1 pfd. Jfc Vi pfd . Pack etcn

Perpfd.Ttti.20,1.40, wo, l.80, 2 . . Türkische Tttischurig Ttt.2.50
Niederlagen in Karlsruhe bei den Herren : CarlRoth . Hofdroguerie ,Herrenstrasse 26 , A . L - Beck , Kaiserstrasse 150 , Otto Lampson ,Rudolfstrasse 15 , A . van Venrooy , Soflenstrasse 45, F . Fell ,Kaiserstrasse 70, Fr . Nagel , Waldstrasse 43 , Louis Laaer , Hof¬lieferant , Nachf ., Akademiestrasse 12 , C . Cartharins , Delicates -
sengesch , C . Frohmüller , Erbprinzenstr . 32 , Willi . Harlfinger ,Leopoldstras .se 30 , J . M . Bftuor , Hofconditor , Erbprinzenstrasse 1.

Wegen Umbau befindet sich mein

Schuhwaren -Ausverkauf
r Kreuzstrasse SV *1

(in der Nähe des Hauptbahnhofs) .10 % Rabatt lief Baarzah hing .
Miesehie * 3346 .3.3

CHOCOLAT MENIER
Die Grösst* Fahr» bM

50,000Kilos .TÄGLICHER VERKAUF

Zu haben in allen Spezerei -
DELIKATESSEN - HANDLUNGEN UND

Coaditoreien .
Ohne Ziehungsverlegung , ohne Redtieirung des Gewinnplanes .

Ziehung unwiderruflich
■ff am 11 . Juli 1899

Vierte Berliner

Fferde -
Lotterie

3233 Gewinne «= Mark 102 000 Werth
Hauptgewinne

15000 , 10000 , 9000 , 8000 H .
Loose ä l U . f auf 10 Loose ein Freiloos , Porto und List«
80 Pfgr . , empfiehlt n. versendet auch fegen Briefmarken

h am

I -V

W

Eegn
1837.

, Zu beziehen
durch eile Wein-

grosshand/ungen.

$2
Hoch heim B/h.

Carl Heintze , General -Debit,
In Karlsruhe bei Carl Gütz , Loosgeschäft und Lederhandlnng , Hebelstrasse 11 und 15. 3416 .8.4

Bf . Kollmar *
. prall . Zahnarzt,

Kaiserstraße 134 «, I.
Kronen- und Brück-narbeitcn (Zahnersatz ohne Gauuienpüttte) nachder besten Methode, erprobt während langjähriger Praxis . 3593 .4 1

lango - uranstalt
Friedrichsbad Karlsruhe, Kaiserstr . 136.

Lokale Fango -Appllcatlonen gegen Rheumatismus , Gicht ,Neuralgien , Ischias , besonder » wirksam zur Resorption aller
Exudate , namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten .
Behandlung nach ärztlicher Anordnung . 3199,7.7Im letzten Jahre worden 387 Anwendungen verordnet .

Kaiserstrasse 83 a.

Friedr. Emil Meyer,
Special - Gesehäft

für 3512.6.2
Herreii-Hcinden,
Herreu-Kragen,
Hemu -Manschetteii ,
Herren- Cliemisettes,
Herren-Taschentüclier,
Herreu-Batle -Artikel ,

Herren-Cravatten,
Herren-Handschuhe,
Herren -Hosenträger,
Herreu-Uüterzeuge,
Herreu-Socken ,
Herreu - Sport- Ai‘tikel etc .

. jeder Art .
Täglich Eingang von Neuheiten .

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen .

Für Nervenkranke und Erholungsbedürftige .-
(Württemberg .)

Sanatorium freuüenstaOt
Schöne sonnig ^ Lage , 736 m über dem Meer , vorzügliche Ein¬
richtungen für Wasserkuren , Elektrotherapie , Massage , Ernährungs¬
kuren. Prospekte gratis . O.A.Arzt Dr. Lieb .

"
\ Das ganze Jahr geöffnet .

Bad jLiebeiizell «
Zur Saison erlauben sich die Unterzeichneten, ihren sehr schbn gelegemn ,altrcnommirten

s Gasthof zum Ochsen s 8-
den verehrlichen Badgästcn und Touristen bestens zu enchfeblcn .18 Fremdenzimmer mit guten Betten . Vorzügliche reine Weine , bekannt
gute Küche , Mittagstisch von Mk . 1.— an . Eigene Milchwirtschaft. GroßerGarten beim Haus . Fahrgelegenheit nach Schömberg re . 2300.5.4

Telefon Nr . 2 . BvdkÜdvf LwvlMl ' kvI ' .

General -Vertreter für Baden
0* Deisz 321,6

AMschx Sjggjtz- KARL S RUHE, Kaiserstrasse 68.
Bechstein Pianino,

nur kurze Zeit gespielt,
ist sehr preiswert unter Garantie zu
verkaufen bei 3363 .4.2

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.
Lsureicliner ,

selbständiger Arbeiter , auf ein Bau
Bureau nach Urelburg gesucht mit
sofortigem Eintritt .

Anerbieten mit Empfehlungen und Ge-
haltsansorüchen unter Chiffre B. V . 113
postlagernd , Fretburg . 3573.2 1

Schremermeister
gesucht . 35893 . 1

Für meine Parketsadrikation suche
Ich «tuen tüchtigen Meis . er , welcher
m t den Hobelmaschinen und Sägen
vertraut und im Ansertigen und Ver¬
legen feinerer Parkete bewandert ist.
zum sofortigen Eintritt , evtl. pr . 15.
Juli oder 1 . August . Nur solche mit
Ia . Zeugnissen werden berücksichtigt .

Pforzheimer Parketfabrik
dloh . Kienzle , Pforzheim .

Gottesdienst. — 29 . Juni .
St . Pet«r und Paul .

KatHolischeStadtgemeiudc .
Stadtkirche ( St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . 7 - 8 Uhr hl . Messe. ' ,,9 Uhr
Militärgottesdienst . -/,10 Uhr Haupt -

-gottesdienst , Predigt und Hochamt.
V°12 Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhr
Vesper . — Liebfrauenkirche :
6 Uhr Frühmesse . ‘1. 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst . 7a 1h Uhr Predigt und
Hochamt. 11 Uhr hl . Messe. 7-3 Uhr
Vesper. — S1 . Bonifacins -
k i r ch e (Gölhestraße ) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion . V*7 Uhr
Frühmesse . 7- 10 Uhr Predigt und
Hochamt. 7* 3 Uhr Vesper . —
St . Vinceutiuskapelle . 7 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Amt und Predigt .
7 -6 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft . —
St . Franziskus haus ( Grenzstr . 7).
8 Uhr Amt . — Lndwig -Wtlhelm -
Krankenheim . 7 <9Uhr hl . Messe. —
St Peter - und Paulskirche
( StadtteilMühlbnrgi . katrocininm .
6 und 7 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr
Festpregigt , levitiertes Hochamt mit
Prozession , Te Deurn und Segen .
2 Uhr feierliche Vesper .

(Alt -s Katholische Stadt¬
gemeinde . AnserstehungSirche. 7,10
Uhr Hochamt.

Arbeit - Vergebung.
Zur Erweitern « i des Aufuahms -

gebäudeS der Station Frieseuheim sollen
die Grab - und Maurer -, Stein -
Hauer-, Zimmer , Verputz-. Blechner
Schreiner-, Glaser«, Schlaffer - und
Tüncherarbeiten, sowie die Schiefer-
deekerardeiten im Gesamtbeträge von
8870 M . vergeben werden. 3586.2.1

Pläne und Bedingungen liegen aus
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht
a »7 woselbst auch die BerdingungS -
aufdjlägc . verabfolgt werden.

Die Angebote sind längstens bis
8 . Julil . I ., vormittags V^IO Uhr,
verschlossen , portofrei und mtt ent¬
sprechender Ausschriit versehen, an den
llnterzeichnete» einznreiche ».

Znschlagsirist 10 rage .
Offenburg » d n 2Ü. Juni 1899 .
Großh . ÄahnbaurnspektorII.

Kantinen-
Berpachtttng .

Die Kantinen des diesseitigen Batftl -
lons sollen vom 1 . Oktober ds . Js . ab
in Pacht gegeben werden . 3533 .2 .2

Angebote hierauf sind bis zum20 . Juli dem Bataillon — Zimmer 65
der vorderen Rheinthorkaserne — ver¬
schlossen und mtt entsprechender Äus-
schrisi versehen, einznreichen.

Di ? Bedingungen können in demselben
Zimmer während der Dienststunden vom
1 . Juli ab eingesehen werden.

3 . Bataillon
2 . Bad . Grcuadier -Negimelits

Kaiser Wilhelm I . Nr . 110:

Soolbader
zur Anregung der Hantth &tijgkeit von Ärztlicher Seite
gerne und häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofki -
losis , wie sie sich durch HautausschlHge , Geschwüre ,Knochenauftreibunggen , Drüsenanschwellungen und
AagenentzUndnngen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitls
und .Bleichsucht der Kinder . Im Eriedrichsbad wurden zu
obigem Zwecke im vorigen Jahre 1570 Soolbüder verabfolgt .

| Sporte
Artikel :

für Radfahrer :
>>\ Sweaters , 3201 .10.0 ,st Strümpfe ,
W Mütze«,

Renntrieos ,^ Gamaschen ,
Regenmäntel ^

empsiehlt
in reicher Auswahl zu '

viMgsteu Preisen.
^ Patria - Fahrrad -

Vertrieb ,
G . in . b . H .

(Buhl & Schlenker ) , ^
Kaiserstrahe 161 .

Telefon 838 .

Gebrauchter Motor
wagen,

gut funktionierend , Sustem Benz , ist
wegen Versetzung dMig zu verkaufen .
Anfragen sind an die E ,
zu richten unter Nr . 3588.2. 1

d . Bl.

vr. V. Heiuüoldt,2670 .1 ).14

in Amerika approb. Zahnarzt ,
1

KAKI . SHIIIK .
Douglaaatrasse 7, parterre .

Wer liefert 3587 .2.1

trockene MMMer?
Franco -Offerten unter E. L. 648 an

Rudolf Moffe, « öl«.

lStadtgarteii-Tlieater.
Direktion : llartin Klein .

Sonnabend den 1 . Juli 1899
Eröffaungs -Vorstelluns.

1. Vorstellung . „Im Abonnement ."

! Novität ! ! Novität!

Das Grve.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Feliz

Philipps .

Allsül ' g7V2IHjt . UhnEndewähr .

Vorverkauf V^ eAti'Ä
geschäst v. « arl Götz. Hebelst ». 1>
am Markt . 3579.—.8

i \

! ; f

Druck und Verlag von Otto Neust » Hirschstraste Nr . u in Karlsruhe .

m m
i

^
fix.

.
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